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40 DE OCCULTA

leichtlich ſinckeſt . Du biſt an ſolchem ſelber {
| ſchuldig / dein zweiffelhafftiger Glaube /
E der ſo ſchwach und klein indir iſt aud dei

A ne eigenſinnliche boͤſe Gedancken / brin⸗
:

R gendich dahin / und fuͤgen dir ſolches zlt.
ka Darzu haſt du einen Magneten in dir

verborgen / darmit du ſolches an dich
zeuͤchſt/ dasiſt / derhim̃liſche magnet ber
alle andere magneten , die da Eyſen und

Stahl aufheben undan fich ziehen/ auch
be | uͤber die quintam eſſe , oder conſtellier -

ten magneten , welche das verfallene und
| verborgene Eyſen verachten und offen⸗

bahr machen. Dann der Him̃liſche ma -

gnet iſt einer ſolchen groſſen Macht / daß
er uͤber hundert tauſend eil / ja alles was
er will / auß den vier Elementen an ſich
zeucht / wann erſ in ſein exaltation gehet /
darvon ich euchdañ weiter berichten will /
durch zwey nachfolgende herꝛliche Erem⸗
pel .

VI . Von der imagination , und
wie ſie in ihre exaltation gebrachtwird

oder kommt /ꝛc .
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PHILOSOPHIA . 41

E Rſtlich ein Exempel fuͤrzuhalten

ogi ” der imagination was ſie ver⸗

mag oder wuͤrcket / und wie ſie in
ihre exaltation gebracht wird / das ſteht
man und erfaͤhrts in Zeiten der Peſtilentz /
wie iſt da die imagination ſo ein maͤchti⸗

ges Gifft / uͤber alle vergiffte Luffte/ dar⸗
wider kein methridat , theriaca noch kein

ander dergleichen prælervativum zuge⸗

brauchen iſt / oder in dieſem Hülfe thun
mag/ allein es werde dann die imaginati⸗
on vergeſſen / und ein Widerſtand ge⸗

than / ſonſt mag nichts helffen . Dann in

dieſem iſt die imagination ein ſolcher
ſchneller Vorbott und Wanderer / der

nicht allein von einem Hauß in das ande⸗

re / von einer Gaſſen in die andere / ſondern
von einer Stadt in die ander / von einem

Land in das andere reyſet und wandlet /
alſo daß durch eines einigen Menſchen
imaginierung mag ein Peſtilentz in eine

Stadt oder in ein gantzes Land kommen /
und viel tauſend Menſchen mag vergiff⸗
ten / welches alſo durch diß Exempel ver⸗

ſtanden wird .

Ich ſetze von iweyen lieben Brůdern /
einer
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einer waͤre in Franckreich / der ander in

Italia . Nun waͤre in Italia einePeſti⸗
lentz / derſelbig ſtuͤrbe daran / demandern

Bruder in Franckreich komme die Bott⸗

ſchafft / wie ſein Bruder waͤre an Pefte gez
ſtorben deßwegen entſetzt ſich derſelbige ob

dieſer Bottſchafft / es ſchaudert ihm die

Haut / hebt an zu imaginieren ,alſo daf er

daſſelbige nicht kan vergeſſen / wird in ihm
angezuͤndet/ reverberiert ſich ſelber gleich
einer Gold oder Silber Prob auff der

Capellen / das mit Blumen gehet/ ſo lang
biß es blicket / als dann iſts vollkommen /
klar und rein von allen andern unreinen
Metallen Alſo haͤlt ſich auch dieſe imagi⸗
nation in dieſem fall / daß wann fie fichſel⸗
ber reverberiert hat biß auff dashoͤchſte /
und ſie nun auff das Blick gehet / iſt ſo
gleich der Teſt im Menſchen / gleich wie der
ſperma deß Manns in der matrice der
Frauen / daraus alsbald die Empfaͤng⸗
niß und ſchwangerwerdung angehet . Al⸗
ſo kommt die peſtis weiter von einem
Menſchen in den anderen / ſo lang biß es
fich alfo in einer gangen Stadt oder Land
einreiſſet Darum iſtgut / weit darvon zu

ſeyn/
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PHILOSOPHIA . 43

ſeyn/ nicht von wegen der Lufft oder Ge⸗

ſtanck ( dann dieſe die Lufft nicht vergiff⸗
ten / oder die peſtem zufuͤgẽ/ wie die unver⸗

ſtaͤndigen ſagen ) ſondern von deßwegen /
daß man ſolche Dinge weder ſehen noch

hoͤren moͤgen/ auff daß mans nicht ins ge⸗

muͤth faſſe .
Auß dieſem folget nun/ daß man einem

ſolchen Menſchen dem eine ſolche Bott⸗

ſchafft zukommt / wiegemeldet / nicht allein

ſoll laſſen / bey ihm nicht ſtill ſchweigen /
ihn nicht laſſen feyren / auff daß er nicht in

Sinnen und Gedancken mit ihm ſelber

ſpiele / und imaginiere . Man ſoll ihn tröͤ⸗

ſten / ihme ſolches auß dem Sinne helffen

ſchlagen/ mitthimfroͤlichſeyn / mit ihm im

Bret helffen ſpielen/ oder ſonſt Kertzweil
mit ihm treiben . Und ſolches ſolt ihr nicht

flir ein Schertz oder Geſpoött halten / ob es

gleich laͤch erlich genug iſt / daß ein im alſo

leichtlich mag und fan gehelffen werden .

Dann die imagination iſt gleich einem

Pech/ ſie klebt gern an / und embfaͤhet gerne

Feuer / und wann es anhebet zu brennen /
mag es ſchwerlich außgeloͤſchet werden .

Darum ſoll man einenn alſo / wie gemel⸗
det /
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det helffen/der imagination einem trachten
Widerſtand thun / und ſolche außzule⸗
ſchen. Das iſt nun das eine Exempel / in
welchem die Ver moͤgligteit / Wuͤrckung
und exaltation der imagination iſt ange⸗

zeiget/uñ genugſam fuͤrgehalten worden .
Nun aber von dem andern zu reden / ſoiſt zu wiſſen / daß nicht allein oie imagina -

tio in Peſtilentz Zeiten ſo viele hat um ihrLben bracht / ſondern auch in Kriegen .Wieviel find in Stůrmen / Schlachten /
und andern Scharmuͤtzlen erſchoſſen
ivorden / da allein thre imagination qn
ſchuldigiſt geweſen ? Das iſt / wann einer
forchtſam / ſcheu und zaghafft iſt ſich ob je⸗dem Schoß entſetzet / und vermeynet nicht
anderſt / dann er werde gewiß getroffen /
als offt ein Schoßgegen ihm geſchicht.

Ein ſolcher / ſag ich/ kommt viel ehe um /
dann einer der keck / froͤlich und unverzagt

hinangehet / entſeßt ſich nicht / foͤrcht kein
Schoßnicht / hat einen ſtarcken Glauben ?
und gute Hoffnung / er werde vor allenandern Kriegsleuten darvon kommen .
Solches ſind rechte Kriegsleuthe / damit
Schloͤſſer/ Staͤdte / Land und Leuthe zu

gewin⸗
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PHILOSOPHIA . 45

gewinnen ſind . Aber die andern alle / ſie
ſeyn groß oder kleinHans / Edel over Uns

edel / Ritter oder Graffen / ſolche ſind an

dem Feind alle nicht eines Pfennings
werth / ich geſchweige eines Solds .

Derhalben ſoll ihm ein jeglicher Kriegs⸗
mann / der da begehrt ein alter Kriegs⸗
mannoder durch Kriegen ein Ritter zu

werden / oder ſonſt zu hohen Ehren zu

kom̃en / einbilden beruͤhmten Julium Cæ⸗

ſar , oder ſonſten einem trefflichen Ritterli⸗

chen alten Kriegsmann / als vergleichen
denen Roͤmernviel geweſen ſind . Und ſo
er nun ſeine imagination recht ¿u gebrau⸗
chen/ und denſelbigen ſtets in ſeinem Ge⸗
muͤth alſo hat / als wolte er alle die Tha⸗
ten thun / und alſo alt werden / als derſelbi⸗

geneiner geweſen iſt / auch zu gleichen ſol⸗
chen Ehren und Ritterſchafft kommen /
wie er geweſen / der wuͤrde alßdann derer

Wuͤrdung mit hoͤchſtenRuhm und Eh⸗
ren wohl befinden und wahrnehmen .

Alſo iſt viel durch ihre Wiſſenheit ge⸗

ſchehen/ daß ſo ſie ihrer imagination nach⸗

gefolget / haben ſie dardurch Ehr und groß
Guth erlanget . Es moͤchte aber einer hier⸗

zn
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zu ſagen / das Gluͤck/ die Staͤrcke / oder

Geſchickligkeit / hat auch viel außgerich⸗
fety und ihnen Dargu geholffen / auch
haͤtte man viele nicht koͤnnen uͤberwinden/
verwunden oder verletzen / von wegen etli⸗
cher Kraͤuter / Wurtzlen / oder Stein / ꝛc.
und dergleichen andere Heiligthumen / ſo
fic bey fid getragen . Das alles ſag ich/
ſind nichts anders dann conſorten uͤber
welches doch die im agination general und

Obriſter Herꝛgeweſen iſt . Wiewohlich
zu laß / daß derer Dinze viel ſind / die in

Feindes Noͤhten prælervieren , einen be⸗

ſchüͤtzen vor die Waffen / alſo / daß er nicht
verwundet werden mag / darvon ich hie
nicht Meldung / ſondern an andere Ort
thun werde . So iſt doch der Glaube dieſer

Dinge aller einer exaltation und confir -
mation , dann ohn den Glauben/ iſt es al⸗
les thum̃ und krafftloß .
VH . Von den Schaͤtzen und

verborgenem Gut / in und unter
der Erden .

8³ On den Schaͤtzen in und untet4 der Erden liegend / iſt hierauch et⸗S9 was wenigs zu reden / wie die er⸗

kennet /
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